a ® Jahrgang. 


N nfertionen werden 

jederzeit vom Verlegen 
angenommen u. muͤſſer 
für die laufende N 

mer bis ſpaͤteſtens Fra 
tag Vorm. 9 Uhr eing 
liefert werden. Die ge⸗ 


22 ter | ER ALLARDE 


DI BEN 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
nieutspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


5 9 2 druckte Zeile oder deren 
. 15 Sgr. gen } Naum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auis Stuhn. 


0 Stuhm, Sonnabend, den 16. December. _ 5 
* 2 a ©. | Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. 1865. 


Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltun 
unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmachungen vom 25. Juli 1837 wegen * zn 
wuth der Hunde, verordnen wir hiermit, wie folgt: | 

$ 1. Sobald ſich an einem Orte ein toller, oder der Tollwuth verdächtiger Hund gezeigt hat, 
müſſen ſofort alle Hunde ohne Ausnahme in einem Umkreiſe von einer halben Meile und auf die 
Dauer von 6 Wochen eingeſperrt oder an die Kette gelegt werden. N 

§ 2. Wer es unterläßt, der vorſtehenden Anordnung nachzukommen, verfällt in eine Straft 
bis zu 5 Ntlhr. oder in verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

Marienwerder, den 4. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Nach einer Mittheilung der Regierung des Königreichs Polen iſt der Preußiſche Unterthan 
Valentin Jagorski, welcher wegen Theilnahme an dem polniſchen Aufſtande nach dem Innern von Ruß 
land verwieſen war, am 21. Mai d. J. verſtorben. Näheres über denſelben, namentlich über ſeine Her⸗ 

kunft, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. f | 
Jeder, der hierüber Näheres weiß, wolle hierher Anzeige machen. 
Stuhm, den 11. December 1865. 


M 2. Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts-Verfügung vom 27. Juni d. J. (Kreisblatt M 25) 
werden die Magiſträte und Dominien an die prompte Einſendung des Verzeichniſſes von den ertheilten 
Bau⸗Conſenſen bis zum 1. Januar fut. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierdurch erinnert. — 

Stuhm, den 13. December 1865. 


M 3. Die Herren Schiedsmänner des Kreiſes erſuche ich, die nach Maßgabe des $ 35 der in Händen 
habenden Inſtruktion vorgeſchriebene Ueberſicht der Schiedmanns⸗Verhandlungen pro 1865 ſpäteſtens bis 
zum 10. Januar fut. zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung hier beſtimmt einzureichen. Die be⸗ 
treffenden Ortsvorſtände haben dieſe Verfügung den Herren Schiedsmännern alsbald mitzutheilen. 

Stuhm, den 13. December 1865. f 


X 4. Perſonal⸗ Chronik. 
Der Pächter Johann Bons zu Schulzenweide iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 6. December 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Portſchweiten hat ſich am 2. d. Mts. ein toller Hund gezeigt. — Es find daher ſaͤmmtliche 
Hunde in der genannten und den im einhalbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften, bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 bis 5 Thlr. während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, 
ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. 

Stuhm, den 5. December 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


| 50 Thaler Belohnung. RE 
Die Wittwe Dorothea Fiſcher hat demjenigen eine Belohnung von 50 Thaler zugeſichert, welcher 
hinreichende Thatſachen und Beweismittel zur Entdeckung des Mörders ihres am 23. October d. J. ver⸗ 
Korbenen Sohnes, des Einſaſſen Johann Fiſcher zu Menthen, beizubringen vermag. 
Marienburg, den 6. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Privat Anzeigen. 


23 wei Wagen, zwei Schlitten und einige andere Gegenſtaͤnde find billig 
zu verkaufen in Altmark beim Kreis⸗Thierarzt Nouvel. 


£ 


f 


* heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtet; außerdem wird kein Treber 
*. a überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 
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** Nachricht für Auswanderer und Reiſende nach Amerika, 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach 
New⸗York, jeden Sonnabend abwechſelnd einen Sonnabend von Bremen, den andern Sonnabend 

von Hamburg, doch iſt es erforderlich, die Plätze bei mir durch Anmeldung und Anzahlung 
6 bis 8 Wochen vor Abgang der Dampfſchiffe zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtigen, 
daß keine Plätze mehr frei ſind. — Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 
1. und 15. eines jeden Monats von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗Pork, 
Quebec, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton u. ſ. w. zu den biigften Preiſen. Auf Anfragen übermache 
ich meine belehrende Druckſchriften Porto frei. 

Agenten. werden durch mich überall angeſtellt. 

Jur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 


Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für die Beförde⸗ 
rung der e und Reiſenden nach Amerika für ganz Preußen und andere Länder 
2 . Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82, 

und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirten Spezial⸗ Agenten. 


— Für Zahnleidende 


bin. ich Mittwoch den 20. und Donnerſtag den 21. December, von 9 Uhr Vormittags an, 
im Hotel „Zum Comthur“ in Chriſtburg bei Herrn Freitag zu ſprechen, und empfehle 
mich iu allen Zahnoperationen, ſowie zum Einſetzen künſtlicher Gebiſſe x. 
Ferner empfehle ich das Reinigen der Zähne als beſtes Mittel gegen alle Zahn⸗ 
Krankheiten, ſowie die erpropteſten Mittel 55 hohle und ſtockige Zähne. 
A. Treptau, praktiſcher Zahnarzt. 


Lotterie -Autheile zur 133. Königl. Preuß. Lotterie SE 
an 24 verſchiedenen Preuß. Looſen A 1 7, 14 und 28 Thaler, 
ag trpürtt 6 verſchiedenen Preuß. Looſen à 22, 5, 73, 10 und 20 Thaler, 
aan 12 verſchiedenen Preuß. Looſen à 2, 4, 8, 12 und 20 Thaler, 
aan 8 oder 4 verſchiedenen Preuß. Looſen ä 1 bis 20 Thaler. 
Nach Auswärts entnehme Poſtvorſchuß. Pläne gratis und portofrei. Briefe erbitte france 
Max Dannemann’s Lotterie⸗Antheil⸗Comtoir zu Danzig. 


Ri gg Unterſuchungen auf Trichinen führt aus 
der Apotheker J. Leistikow in Marienburg. 
Die Unterzeichneten min hiermit bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 


rp Barewiz und Stuhm, den 10. December 1865. 
b Philipsen. Simon Lisenstädt. 


ur. Durch den Empfang einer Fuhre weißen Hohlglaſes iſt mein Glaswaaren⸗Lager 
jetzt vollſtändig aſſortirt, und kann ich namentlich den Herren Gaſtwirthen Bierkrüge, 
Schnittſeidel, Biergläſer, Wein⸗, 1 ui Liqueur⸗Gläſer, Weinheber, 


Flaſchen ꝛc. zu billigen Preiſen empfehlen. J. Werner. 
ww Alle ae Schrot, ſowie Pulver, Blei und Zündhütchen empfiehlt 
Win "Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Dem Herrn C. A. Stahl in Stuhm ee wir die Niederlage uuſerer Biere über⸗ 


tragen. Der Preis iſt dort 6 Thlr. 10 Sgr. für die Tonne Bairiſch und 3 Thlr. 10 Sgr. 
für die Tonne obergähriges Bier. 


3 den 15. December 1865. 


“a 9521 Vereins Brauerei. 
U an C. Müller. er J. Quadt. m 


enbefie, doppelt gereinigtes Petroleum, welches uicht räuchert, 
empfehle a Quart 11 Sgr. Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 
Wegen Verſetzung des Kreisthierarz es Herrn Nouvel iſt mein Haus, beſtehend aus 
vier Stuben, Küche, Kammer, Keller, dn e x. vom 1. Januar 1866 anderweitig zu 
vermiethen. Hause F. Fast in Altmark. 
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Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 
Jandwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig.] Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 


Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen.“ 
Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. 


8 Bände. 


Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 


Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 


kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 24 Thlr. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. 
Pr. 1 Thlr. ö 

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 

Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver— 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. 

Der Landmann, wie er fein ſollte, oder Franz No- 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe. 
Preis 15 Sgr. 

Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit 


Sgr. 


auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 
Preis 124 Sgr. | 1 
Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund— 
Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 
Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Preußen. Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer 2e. ꝛe. — Pr. 26 fg. 
Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro⸗ 
nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyftologie, 
Botanik und Zoologie umfaſſend, von Dr. Fried⸗ 
rich Schoedler. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr. Populäre Himmelskunde und aſtronomiſche Geo⸗ 


Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik⸗ 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts ⸗Tabelle 


graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


der bekannteſten Holzarten u. ſ. w. Von C. L. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 
Ratzlow. — Pr. 74 Sgr. unc zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 1 Thlr. 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere | Converfations: und Univerſal⸗Haus Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu beförderndenſ den Bürger und Landmann und für alle Nichtge⸗ 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in— lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins⸗ u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfel d. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. ö Be Der Preußiſche Staat nach feinen geographiſchen, 
Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ge⸗ 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit jeglichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win⸗ 
294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. —] derlich und C. Ockel. — Preis I Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. | Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 
General-Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold— 
Schleswig Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ Tſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
peler Schanzen und Einnahme der Juſel Allen | Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß⸗ 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochhücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
Stuhm, Freitag, den 29. December 1865, 
im Saale des Herrn Müller u 


gegeben von den Gebrüdern Pelz aus Ma rienburg. 
Programm: g 


1) 1 in G-dur, Op. 76 No. 1 von J. Haydn. a. Allegro, b. Adagio, e. Menuetto, 
Finale. 


2) Lied „Die Roſe“ van L. Spohr (für Cello). 
3) Thema und Variationen über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ aus dem Ouartett Op. 76 
No. 3. von J. Haydu. mag . 
4) Variationen für die Flöte von Kuhlau. REN, 
5) Quartet in’B-dur, Op. 18 No. 6 von L. v. Beethoven. a. Allegro, b. Adagio, c. 
| Scherzo, d, La Malinconia Adagio-Allegretto.: ö 
6) Divertissement für die Flöte von Fürſtenau. 
N Billets für einzelne Perſonen a 73 Sgr., Familien⸗Billets für 4 Perſonen à 20 Sgr. 
bei Herrn Müller. Kaſſenpreis 10 Sgr. à Perſon. — Anfang 7 Uhr Abends. 


Zum Beſuche meiner Weihnachts⸗Ausſtellung lade ich ergebenſt ein. 
| ER ec eee N RR" | J. Werner. 
Am 5. d. Mts. iſt bei mir 3 Sack Salz abgegeben, welcher auf dem Wege von 
Chriſtburg nach Tiefenſee gefunden worden. — Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertions- und Fuhrgeldkoſten bei mir in Empfang nehmen. . 
Tiefenſee, den 12. December, 1865. : 10 Maaker. 


= Kr," 


ho" 2 


5 Vorzüglichkeit „Eſſenz“ leſe m Intellige 
erſchienenen Oberſchleſiſchen Bürgerfreundes vom 1. September 1849, Nr. 
Anzeige, welche wörtlich wie nachſtehend lautet: 


Dank und Empfehlung! | 55 

3 8 Der hieſige, durch langjährige Erfahrungen als tüchtig bewährte Deſtillateur Schauder hat & 
durch Zuſammenſetzung heilſamer und ſtärkender Ingredienzien eine Art Tropfen, unter dem Namen 12 
braune Lebenstropfen bekannt, deſtillirt, deren heilſame Wirkungen ans Unglaubliche grenzen, Kun 
und nur derjenige weiß ihren Werth zu ſchätzen, der dieſelben in verſchiedenen, ja ſogar ſehr ent- &4 
ſcheidenden Fällen, namentlich bei faſt nicht mehr zu ſtillenden Diarrhöe'n, gebraucht hat. Vor— 8 
züglich haben Diele Tropfen in der hier jo rapide herrſchenden Cholera⸗Epidemie ihre unſchätzbaretzer 
Wirkung gezeigt, und dennoch hat Herr Schauder es verſchmäht, durch etwaige Annoncen denſelben 83 
im Publikum Eingang zu verſchaffen, wie dies von Anderen, dieſen bei Weitem nachſtehenden 55 
Tropfen, vielſeitig beliebt worden iſt. 85 
5 Eine ſolche Beſcheidenheit aber, wie die des Herrn Schauder, verdient nicht nur die öffent- &* 
2 liche Anerkennung, ſoudern es verdient auch Letzterer für feine oben gedachte Zuſammenſetzung den 95 
allſeitigen Dank, den wir ihm hiermit gern und freudig zollen, ſowie wir auch nicht umhin können, && 
jene Tropfen hierdurch angelegentlichſt zum Gebrauch zu empfehlen, über deren Anwendung H. S. &% 
gewiß jederzeit mit Vergnügen die nöthige Anweiſung ertheilen wird. 2 
Neiſſe, den 30. Auguſt 1849. Mehrere Bürger und Militairs, 925 
welche die heilſamen Wirkungen der „braunen Lebenstropfen“ erkannt haben. 2% 

Die hier mit dem Namen „braune Lebenstropfen“ bezeichnete Eſſenz iſt einerlei mit der WA 
neuerdings von J. G. Schauder in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, nunmehr dem größeren Publikum 8 
zugänglich gemachten „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“, genannt „der Hausfreund“. Dieſelbe empfiehlt ſich % 
3 ſowohl als diätetiſches Hausmittel, wie auch als vorzuͤgliches Schutz und Hilfsmittel gegen Unter⸗ 8 
leibskrankheiten jeder Art, beſonders aber gegen heftige Diarrhöen, und iſt allein echt zu haben & 
bei J. G. Paſternack in Chriſtburg. 


Schauder in Neiſſe 


der Der Ne g Ne N N N Mr N: Je, N Ie, N Ie, Je, Ne, de, Je, It, de, It, de, I, Ie, de N 
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as wirklich Gute findet immer feine Anerkennung!) 


12 Das nachfolgende Schreiben, welches dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 75 
8 lottenſtraße 19, zuging, liefert den ſicherſten Beweis dafür. 35 


985 35 


255 Seit Jahren habe ich an ſogenannten blinden Hämorrhoiden gelitten, welche Leiden durch den 25 
3% Gebrauch von nur vier kleinen Flaſchen Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs beſeitigt find; auch bes > 
2% wirkt qu. Liqueur regen Appetit und heiteres Temperament. 25 
25 Dies bezeuge ich der Wahrheit gemäß. Julius Weber, Kreisrichter a. D. 22 
= Wormditt, Kr. Braunsberg Oſtpr., den 18. Juli 1865. 22 
87J6I T.. :::. — — r = TEE — — 2 
= ) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. x 
5 Der Mi Ne De, Ne, N e e A Ar N A de e e de de e, de, N e, It, de, de, , AR, * 
r NE NEWENEIE TEN ÄDE DEE TEE WERE DERETENERETETNEWEHEDEHEE ES 


Petroleum Lampen (von Stobwasser & Co.) erhielt ich ſo eben und 


empfehle Tiſchlampen mit Broncefuß und geripptem Schirm à 1 Thlr. bis 2 Thlr., Stell- 
Lampen, Hängelampen von 25 Sgr. an, Handlampen, Nachtlampen, Weber— 
lampen, ſowie gerippte und glatte Lampenſchirme, Kugeln, Cylinder und Vaſen 
billigſt. | J. Werner. 


Getreide aller Art kauft zu den höchiten Preiſen 
' J. Becker, Neu hoͤferfelde. 
Weihnachts⸗ u. Neujahrs⸗Wünſche für Kinder (an Eltern c.) empfiehlt J. Werner. 
Guten Futterhafer kauft die Poſthalterei in Stuhm. | 
Auf dem Wege zwifchen Conradswalde und Braunswalde habe ich am 9. d. Mts. ein 


Bund Flachs gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
koſten abholen. WMeiss, Stuhmerfelde, 


Er“ Die geehrten Abonnenten dieſes Blattes erſuche ich, das Abonnement für das 
naͤchſte Jahr vor dem 1. Januar k. zu erneuern, damit in der Verſendung keine 

Unterbrechung eintritt. | 15 J. Werner. 
8 Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


